
Ende April 2010 war es endlich soweit: Die ersten Risiko-Management-Zer-
tifikate wurden den Master-Studenten an der FH Technikum in Wien überreicht.
Vorangegangen waren eine Reihe von Tests, die Erarbeitung und Pr�sentation von 
Fallstudien-L�sungen sowie eine Abschlusspr�fung. „Die Lehrveranstaltung hat eine 
hohe Praxisn�he, das Gelernte ist sofort praktisch umsetzbar und die Studenten 
erhalten nach den Pr�fungen eine Zertifizierung als Risiko-Manager“, beschreibt der 
FH-Professor DI Helmut Gollner, Studiengangsleiter Wirtschaftsinformatik, die 
Charakteristika dieser Lehrveranstaltung.
„Die Teilnehmer des berufsbegleitenden Master-Studiengan-
ges sind nun in der Lage, ein Risiko-Management nach ISO 
31000 und ONR 49000 in die Praxis umzusetzen, wie z.B.
• das Risiko-Management zu entwickeln und in das Gesamt-

Management-System des Unternehmens zu integrieren
• die Grundlagen zu erarbeiten (Risk Policy, risiko-orientierte

Gesch�ftsprozesse, Risiko-Management-Organisation, etc.)
• Risiken zu erkennen, analysieren und bewerten
• Ma�nahmen zur Risikobew�ltigung zu erarbeiten und die 

Umsetzung der geplanten Ma�nahmen sicherzustellen 
• das Funktionieren des Notfall-, Krisen- und Kontinuit�ts-

Managements in einem hohen Ausma� zu garantieren
• Implementierung des Risiko-Monitorings, Fr�hwarn-Infor-

mations-System und somit Steuerung des Unternehmens“,
erkl�rt Heinz M. H�hnel als Lektor der Lehrveranstaltung.  
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Vom H�rsaal sofort in die praktische Anwendung …
Master-Studenten erhalten die ersten Risiko-

Management-Zertifikate an der FH Technikum

Heinz M. H�hnel,
FH-Lektor Wirtschafts-
informatik und BSN-
Gesch�ftsf�hrer, 
Management-Berater

FH-Professor DI 
Helmut Gollner, 
Studiengangsleiter 
Wirtschaftsinformatik

v.l.n.r.: Heinz M. H�hnel (Lektor), Christian Mikstetter, Christian Singer, Thomas Baierl, Thomas Riegler, 
Roman Slobodian, Alfred Boucek, Hans Strau� (Leiter SGS-SSC), fehlend: Daniel Mayr, Florian Kosel
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Mag. Christine Doscek und  Tina 
Kiciak betreuen effizient die Bachelor-
und Master-Studenten und Lektoren

Sabine Fehringer, 
Managerin des Wiener 
Rudolfinerhauses und 
Risiko-Managerin

Dr. Hans Strau�,
Leiter der SGS-SSC

Schreiben (E-Mail) der 
Master-Studenten-
Gruppe: 
Die Risiko-Manage-
ment-Lehrveranstaltung
wird von den Teilneh-
mern als bisher „Beste 
am Technikum Wien“
der letzten Jahre 
bezeichnet …

Risiko-Management-Zertifikat der in-
ternationalen Zertifizierungs-Unter-
nehmens SGS (Muster)

Damit die Teilnehmer einen maximal m�glichen Nutzen 
erzielen k�nnen, wurden folgende Punkte bei der Lehr-
veranstaltung umgesetzt:
• Die Studenten konnten zu Beginn der Lehrveranstaltung 

ihre Erwartungen an die Ergebnisse formulieren.
• Neben den (umfangreichen) rechtlichen, systemati-

schen und normbezogenen Grundlagen wurde beson-
derer Wert auf die praktischen Anwendungen und 
Umsetzungen gelegt.

• Offene Fragen konnten ausreichend diskutiert werden 
(wobei es jeweils ein Open End der Lernbl�cke gab).

• Praxisbeispiele der Teilnehmer wurden im Rahme der 
zeitlichen M�glichkeiten durchgearbeitet.

• Nach jedem Lernblock wurde ein Verst�ndnistest 
durchgef�hrt, am Ende eine Abschlusspr�fung

• Es wurde die Musterfirma „Techni.kum AG Wien“
gegr�ndet, jeder Teilnehmer bekam eine Management-
Funktion. Das Management hat ein praktisches Kon-
zeptes zur Einf�hrung des Risiko-Management-Sys-
tems erarbeitet, abgestimmt und pr�sentiert.

• Die Managerin und Risiko-Managerin des Rudolfiner-
hauses in Wien, Frau Sabine Fehringer, pr�sentierte die 
praktischen Erfahrungen bei der Einf�hrung und 
Weiterentwicklung des Risiko-Management-Systems. 
Die Studenten nutzten sehr intensiv das Praxis-Hearing 
mit Frau Fehringer.

• Der Leiter des Zertifizierungs-Unternehmens SGS, Dr. 
Hans Strau�, vermittelte Grunds�tze des Risiko-
Managements und �berreichte die SGS-Zertifikate.

Herr Thomas Baierl BSc, Teilnehmer der LV und IT-Manager in einem Wiener 
Unternehmen, hat schon die Weichen gestellt: „Ich kann diese Dinge in 
meinem Unternehmen sofort umsetzen und werde mit Sicherheit ein 
Risikomanagement f�r unseren betrieblichen Erfolg einf�hren.“



BSN BUSINESS SOLUTION NETWORK Ltd SEITE 03

BSN-Check: Nutzen Sie bereits die Vorteile des 
„Optimierten Risiko-Management-Systems“?

Das Risiko-Management ist ein Teil des gesamten Management-
Systems des Unternehmens. Es basiert auf der internationalen 
Norm ISO 31000, der darauf beruhenden �sterreichischen Norm 
ONR 49000 und ist im Zusammenhang mit dem Qualit�ts-
Management (ISO 9001), Information Security Management (ISO 
27001) und dem IT Service Management (ISO 20000) zu sehen. 

BEDROHUNGSPOTENZIALE
Unternehmen und Organisationen sind vielf�ltigen externen und internen 
Risiken ausgesetzt. All diese Risikopotenziale werden in die Risiko-
Identifikation einbezogen (Stufe 1). Branchenspezifisch gibt es unterschied-
liche Bedrohungs-Szenarien. Bei Versicherungen werden u.a. die BaFin-
MaRisk-Anforderungen ber�cksichtigt. Hier ist ein neutrales Beispiel:

RISIKO-MONITORING (Stufe 5)
Mit Hilfe eines Risiko-Fr�hwarn-Systems 
werden alle relevanten Risiken beobachtet, 
periodisch gemessen und gegen die Soll-Werte 
verglichen (z.B. mit der Risiko-Balanced
Scorecard und dem zugrunde liegenden 
Ursache-Wirkungs-Modell).
F�r jede definierte Informations-Zielgruppe im 
Unternehmen kann ein bedarfsgerechtes 
Risiko-Controlling-Cockpit automatisch 
generiert und verteilt werden (Grafiken, Zahlen, 
Vergleichswerte, Historien, Details mit drill 
down,), und zwar als klassischer Bericht oder 
als html-Informationssystem mit 
Navigationsm�glichkeiten:

Bei Abweichungen werden mit den jeweils 
Verantwortlichen die notwendigen Ma�nahmen 
vereinbart werden, die vom System verwaltet 
und in das laufende Risiko-Controlling 
einbezogen werden. 
Durch die Einf�hrung einer Risikopolitik, die 
Verankerung des Risikomanagements in der 
Organisation und durch die Erstellung der 
Risiko-Prozesse wird die praktische 
Anwendung des Risikomanagements 
sichergestellt.
Wir pr�fen gern, wie intensiv Ihr Risiko-
Management ausgepr�gt ist.
Details:  www.bsn-ltd.com

(Publikationen)

www.bsn-ltd.com

Minimierung der Risiken: Vom IST- zum SOLL-Risiko
Die identifizierten Risiken werden klassifiziert, bewertet und in grafisch 
als „IST-Risiko-Situation“ dargestellt (Portfolio: Auswirkungen und 
Eintrittswahrscheinlichkeiten der einzelnen Risiken). Nach der Risiko-
Analyse und –Bewertung (Stufe 2) und der Erstellung der 
Ma�nahmenpl�ne zur Risikovermeidung/-minimierung (Stufe 3) wird das 
SOLL-Risiko-Portfolio erstellt:

DIE VORTEILE DES RISIKO-MANAGEMENTS
 Vorbeugender Schutz gegen drohende Risiken
 Schutz vor Schadensersatz und Vermeidung von pers�nlichen zivil- und 

strafrechtlichen Haftungen
 Erh�hung der Wettbewerbsvorteile und Vermeidung von Imageverlusten
 Zielgerichtete intensive Nutzung der Potenziale und Chancen des Unternehmens



Netzwerk-
Splitter

Europa: BOC
Die BOC-Gruppe (BOC Information 
Technologies Consulting AG) ist ein 
Beratungs- und Softwareunternehmen, das 
sich auf IT-gest�tzte Management-
L�sungen spezialisiert hat. Die weltweit 
eingesetzten Software-Produkte umfassen 
u.a. die Bereiche: Strategiemanagement 
(ADOscore), Gesch�ftsprozessmanagement 
(Adonis) und IT-Service-
und IT-Architekturmana-
gement (ADOit)
In 6 Landesgesell-
schaften sind �ber
140 Mitarbeiter be-
sch�ftigt.

Mag. Robert Strobl
Boc-Gesch�ftsf�hrer

International: SGS
Die SGS Austria geh�rt zur internationalen 
SGS-Gruppe. SGS ist Weltmarktf�hrer bei 
Inspektionen, Pr�fungen und 
Zertifizierungen. In �ber 140 L�ndern ist 
SGS vertreten und verf�gt �ber das Know
how von �ber 40.000 Mitarbeitern. Mit �ber 
70.000 zertifizierten Unternehmen ist SGS 
das f�hrende globale Zertifizierungs-
Unternehmen. Von ISO 9001, 14001, 
20000, 27001 �ber VDA und IFS bis TickIT
reichen die Zertifizierungs-Felder“ be-
tont Dipl-Ing. Hans 
Strau� mit seiner �ber 
20-j�hrigen Branchen-
Erfahrung.

Dr. Hans Strau�
System & Services
Certification Manager

Kommunikations-Training
Kommunikation am Telefon unterscheidet 
sich wesentlich von einem pers�nlichen 
Gespr�ch! Oft ist das WIE wichtiger als der 
Inhalt – positiv formulierte Aussagen 
erm�glichen es, dass Sie Ihrem 
Gespr�chspartner in guter Erinnerung 
bleiben. Daf�r sorgt unsere BSN-Partnerin 
Evelyn Stein mit ihrer Seminarreihe „Die 
hohe Schule des Telefonierens“. 
Ma�geschneiderte, Ihren Anforderungen 
angepasste Schulungs-
programme
(Beschwerde-Mana-
gement, aktive Ge-
spr�chsf�hrung, etc.) 
werden von Frau Stein
f�r Sie entwickelt.

Evelyn Stein, 
Kommunikations-
Trainerin

Kapitalmarktexperte: CAPMEX
CAPMEX ist eine unabh�ngige 
Unternehmensberatung, spezialisiert auf 
die Entwicklung des Finanzsektors mit 
speziellem Fokus auf Banken, 
Versicherungen,Kapitalmarktinstitutionen
und Aufsichtsbeh�rden. Bis dato f�hrte 
die CAPMEX erfolgreich 38 Projekte in 
21 L�ndern durch. Das CAPMEX 
VisionLab™ ist aktiv im Bereich 
Entwicklung neuer Produkte und 
Serviceleistungen. Training stellt bei 
allen Beratungsleistungen einen fixen 
Bestandteil dar, um die Nachhaltigkeit 
der von uns vorgeschlagenen und 
implementierten L�sungen zu 
gew�hrleisten. Auf Grund der gro�en 
Nachfrage werden 
verst�rkt auch Bera-
tungsangebote im 
Bereich F�rderwe-
sen und Unterneh-
mens- sowie Pro-
jektfinanzierung an-
geboten. 

Das BSN-
Know how-
Netzwerk

Netzwerk-Partner (Auszug)
 SGS Austria Controll-Co, Wien-Z�rich und 140 L�nder
 BOC Information Technologies Consulting AG, Wien-Berlin-Madrid etc.
 MS Marketing GmbH, Oelde
 CAPMEX Unternehmensberatung GmbH, Wien
 Interorg Consulting International Ltd, London-Wien
 LOeCON Management Consulting & IT Services GmbH, Wr. Neustadt
 Evelyn Stein, Kommunikations-Training, Breitenfurt bei Wien
 Calice & Partners, London-Wien
 BPU s.r.o., Brno
 Lill Consult GmbH, M�dling
 CFU C. Flock Unternehmensberatung GmbH, Wipperf�rth
 my Vision Management Consulting GmbH, Wien
 Rechtsanwaltskanzlei Fruhstorfer + Günther, Wien

 BSN Business Solution Network Ltd, Birmingham-Oelde-Wien

Internet: www.bsn-ltd.com
Deutschland und tel. +49-2529-948822
Westeuropa email: Georg.Stuettem@bsn-ltd.com
Österreich, CEE, tel. +43-1-99460-6490
und andere Länder Hotline: +43-699-1040 5539

email: Heinz.Haehnel@bsn-ltd.com

Heinz M. H�hnel
Gesch�ftsf�hrer

Georg St�ttem
Gesch�ftsf�hrer

Österreich: G. Jesacher
Ver�nderungen im Unternehmen sind 
immer spannende Herausforderungen. 
W�hrend die fachlichen Fragen oft gut 
konzipiert werden, ist die Umsetzung 
problematisch. 
Die Kunst der erfolgreichen �nderung im 
Unternehmen ist die Erzeugung der 
Akzeptanz bei den Leistungstr�gern. 
Hier setzt unsere Partnerin Frau 
Gabriela Jesacher mit ihrer jahrelangen 
Erfahrung im systemischen Coaching
und Prozessver�nderung erfolgreich an.

Gesch�ftsf�hrer 
Hannes Takacs MBA

Gabriela Jesacher, 
Coach und 
Begleiterin von
Organisations-
Ver�nderungen
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Heinz M. H�hnel
Gesch�ftsf�hrer


